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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

„Tanzt unsere Welt mit sich selbst schon im Fieber…“ 

sang einst die Rockgruppe Karat 1981 noch in der Zeit des soge-
nannten Kalten Krieges der Systeme aus Ost und West.

Leider ist gegenwärtig auch ein Fieberwahn von Kriegen, Fluch-
ten, Bündnissen, Entscheidungssuchen zu verzeichnen. Mein 
Physiologie-Professor Lyhs hatte in Bezug auf Fieber von einer 
„Sollwertverschiebung“ gesprochen.

Solche Sollwertverschiebungen begegnen uns heute ständig und bringen Realitätsverlust 
und Verantwortungsdiffusion mit sich, wo eigentlich fundierte wissenschaftsbasierte Füh-
rungskompetenz stehen sollte! Frau Merkel sprach immerhin noch von „auf Sicht fahren“. 
Gegenwärtig jedoch ist strukturiertes Handeln kaum noch erkennbar!

Auf Dauer führte die Bildungsferne in vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens 
zu einem schwierigen soziokulturellen Gepäck. Meinungen, Launen und realitätsfernes 
Wunschdenken bringen Forderungsansprüche gegenüber den Leistungsträgern mit sich, 
die zunehmend in der Überlastung enden. Ein aktuelles Beispiel, welches unseren Berufs-
stand tangiert, ist der Rückzug der Borchert Kommission.

Ist dieser doch aus Resignation und Enttäuschung vor den gegenwärtigen politischen Ver-
hältnissen erfolgt und steht für eine vertane Chance zur Gestaltung einer zukunftsfähigen 
Nutztierhaltung! Engagement und Ressourcen sind vergeudet! Dennoch ergehen weiter 
stereotype Forderungen im Bereich des Tierwohls, der Arzneimittelverordnung, des Ar-
beitszeitgesetzes, des Genderns ohne nennenswerte positive Effekte, aber lebenszeitzeit-
raubend in die Welt.

Die Konzentration auf wesentliche Aufgabenschwerpunkte finden kaum demokratische 
Mehrheiten im politischen Raum. Vollziehbare und vor allem nachvollziehbare Rechtsla-
gen lassen auf sich warten.

Gleichwohl gibt es keine Veranlassung nicht stoisch an unseren beruflichen Aufgaben 
weiterzuarbeiten. In den letzten Monaten hatte ich die Gelegenheit, vielleicht auch das 
Glück, Einblicke in die Tätigkeitsfelder und Lebensumstände von beamteten Tierärzten vor 
ca. 100 Jahren zu erhalten. Schwierigkeiten bestimmten auch damals Wirken, Handeln 
und Arbeiten.

Im Vergleich dazu ist heute trotz sehr vieler beklagenswerter Umstände immerhin die per-
sönliche materielle Sicherheit und soziale Absicherung gegeben und es ist in der demokra-
tischen Gesellschaft nicht so schwer, Rückgrat in der Meinungsäußerung zu behalten. Da-
mals wie heute können wir mit der Bestellung unserer Tätigkeitsfelder Selbstbewusstsein 
und Halt generieren. Denn unser Beitrag für Gesundheit und Wohlbefinden bei Tieren 
und Menschen ist zwar nicht jedem geläufig, aber von sehr großer Wirkung. Wir dürfen 
uns nur nicht der Erwartung von Dank und Anerkennung hingeben. Pessimistisch könnte 
man sage: „Man liebt uns wie Kanalarbeiter … solange es läuft!“

Da wir aber Realisten sind, stehen wir vom BbT für die uns eigene Fachlichkeit, Vernet-
zung und Zusammenarbeit mit den Verbänden der Lebensmittelchemiker (BLC) und den 
Lebensmittelkontrolleuren (BLVK)!

Seien Sie gespannt auf die einschlägigen Fortbildungen und werden optimistischer…

Herzlichst, Ihr

Dr. Holger Vogel 
Präsident Bundesverband der beamteten Tierärzte e. V. 
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